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zwifchen den Kopffeiten der Actengerüfte und den längs der Wände aufgef‘cellten Schränken 1,70 bis

1,73 m. Die Tiefenabmeffung des von beiden Seiten mit Fenitern verfehenen Mittelraumes ift ca. 9,50 m,

diejenige der einfeitig beleuchteten, über den Mittelbau vorfpringenden Eckfäle 6,50 m.

Die Fenfter (dreitheilig 1,40 )( 2,40 m) haben Blechlä.den7 welche fich in die Feniterlaibung zu—

fammenklappen laffen; die Thüröfi'nungen, welche vom Treppenhaus zu den Archivfälen führen, find mit

äußeren Flügelthüren in Holz und eben folchen inneren Thüren in Blech verfehen. Die Läden, wie die

Thüren (1,32 x 2,65 m) find aus 3 mm Itarken Blechen mit beiderfeitigen Verfiärkungen von 40 mm Breite

und 7 mm, bezw. 5 mm Stärke hergefizellt.

Die Archivfäle haben keine Heizung erhalten; in der Dienerwohnung und den Gefchäftsräumen

(tehen Füllreguliröfen.

Der Dachftuhl iit in Holz con1'truirt, und die Eindeckung beiteht aus rheinifchen Schiefern auf

Schalung. Die auf Kreuzgewölben fich aufbauende Haupttreppe i[t aus Bafaltlava; der Fufsbodenbelag im

Keller befleht aus einem Ziegelpflaiter. Die Flurgänge in den Gefchoffen, fo wie die Archivfäle haben

Mettlacher Bodenplatten, das Dachgefchofs einen Afphalteftrich erhalten.

Erdgei'chofs.
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Staatsarchiv zu Wiesbaden“).

Arch.: Heläig.

Die bebaute und ganz unterkellerte Fläche beträgt 679,50 qm und dler Rauminhalt 13250 cbm, die

Höhen der drei Gefchofi'e, einfchl. Gebälke und Gewölbe, je 4,30 m, die Höhe des Knieftocks 1,30 m und

die Anfichtsfläche der Actengerüite 2683 qm.

Die Baukoften haben, einfchl. der inneren Ausftattung und der Bauführung, 244414 Mark betragen,

[0 dafs fi<;h ]_qm bebauter Grundfläche zu 359,69 Mark und 1cbm Rauminhalt zu 18,44 Mark berechnet“).

Das Kreisarchiv zu Nürnberg (Fig. 30 u. 32 32) beiteht aus dem eigentlichen _29.

Archivgebäude und dem Wohnhaus, welche durch einen 15,45 m langen gedeckten zfr;islfrr$rrvg

Gang mit einander verbunden find.

Das Archiv liegt etwa 10 Minuten vom Thiergärtnerthor entfernt, umgeben von Gärten und Villen

einer fich langfam ausdehnenden Vorfiadt. Das 15 000 qm grofse Grundflück wurde bei der Erwerbung

von einem viel größeren Anwefen unter der Bedingung losgelöst, dafs auf dem übrigen Theile niemals eine

Fabrik angelegt werden dürfe.

Der Entwurf rührt von 21. Degmaz'er her; an der Ausführung waren 7acoäi und Hau/ser betheiligt.

 

31) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1880, S. 466.

32) Nach: LÖHER, F. V, Das Kreisarchiv zu Nürnberg im neuen Gebäude. Archive]. Zeitfehr., Bd. 7, S. 298.


